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DIESES HANDBUCH IST URHEBERRECHTLICH GESCHÜTZT. ALLE 
R ECHTE AN DIESEM HANDBUCH GEHÖREN: 


AUSTRO™COM 


UJalter Lederer 
Gerhard Lederer 
Johann Ulosp 

Ohne ausdrück!iche schriftliche Genehmigung der Autoren 
ist es nicht gestattet9 das Handbuch oder Teile daraus in 
irgendeiner Form durch Fotokopie« Mikrofilm oder ein 
anderes Verfahren zu vervielfältigen oder zu verbreiten. 
Dasselbe gilt für das Recht der öffentlichen Wiedergabe. 

Die obigen rechtlichen Einschränkungen gelten in vollem 
Umfang auch für das Software Programm AUSTRCL BASE» 


Andere AUSTRO.COM Produkte: AUSTRD.TEXT 

AUSTRO.DÜS 
AUSTRO.KIT 
Spass mit BASIC 
PYTHAGORAS 

ÖSTERREICH - Das Spiel 


zu beziehen über den qualifizierten Fachhandel oder direkt 
bei AUSTRG.COM. 


eine* ATARI 000 stt 


Dieses Hanrfbucb Hürde zur Gänse auf 
«USTRß.TEIT erstellfc. 
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AUSTRO.BASE 


FÜR E X L_ X S3E s 

Wi & lege ich sine Datenbank an? 


t) Diskattanlaufujark sinschalten 

t) AUSTRQ,BASE Diskette siniegen 

30 ATARI einschalten, <OPTION> Taste drücken ist nicht 
notwendig 

SO Heutiges Datun singeben <RETURN> 

5) Falls notwendig, Datendiskette formatieren 

&? Auf : ’Neus Datenbank anisgsn & HilFsmenu" gehen -> 
< RETURN> 

t) Auf "Datenbank neu anlegen” gehen -> <RETURN> 

6 ) "Neuer Name 11 ~> Dateinamen Eingaben 

30 Struktur der Datenbank eirsgsben, Eingaben mit <RETURN> 
ahsehließen 

&) riit <START> Anlegen der Datenbankstruktur CEingabe- 
msskeD abschlie.ßen 

U) Daten Bingeben 

*) Abschluß der Dateneingabe mit <ESC> 

ORQOKEfM SIE OE I OER ARBEIT 
MX T AUSTRQ. BASE NIEMALS O XE 
< FtE uS£T > TA STE ! ! ■ 





AUSTRQ. 


DATENBLATT 


*5 ATARI HeiiTscomputer mit mindestens HB KByte 

ia } Mindestens eins Diskettenststian ATARI 1050 oder Jedes 
andere Laufwerk, das 005 3 Standard verarbeiten kann, 

*5 Diskettenformat: ATARI OOS 3 


liawsriiale Anzahl der 
Ma;; imal s S atslangss 
Max i mal e Anz ah I der 
Maximale Feldlänce 
Maximale Anzahl der 
Maximale Anzahl der 


Datensätze „,« 

3000 


'-»«rer, 

F»1der 

. - 18 


. . 29 

Bort i er-fei der 

. . 18 

Suchk rit erien 

- - . 7 


AUSTRO- 


KUR PI BESCHRE X BUNG 

S AUSTRG. BASE ist «in Datenban kor ogramm -für alle ATARI' 
Computer mit mindesfcerss 43 KByte* 

> AUSTRO , BASE ermöglicht Ihnen umfangreich3 Datsn zu 
verwalten, zu speichern, zu bearbeiten, zu sortieren 
und auszudrucken, 


> ASJSTRO . BASF, bi stet Ihnen die gleichen Möglichkeiten und 
dis gleiche Bequemlichkeit wie sin viel teureres« nur 
auf einem größerem Computer laufendes, Datsn- 
verarbeitungsprogramm. 

> AIJ5TR0. BASE hat einen deutschen Zeichensatz und, falls 
gewünscht, eine DIN Tastatur, 

>AUSTRO.BASE verwendet ein eigenes DOS, das mit dsm 
Standard ATARI DOS 3 und mit AUSTRO.DOS kompatibel ist. 


AUSTR0.3ASE komprimiert dis Daten sowohl im 
such auf der Disk. Das garantiert eine 
Ausnutzung des vorhandenen Speicherplatzes. 


RAM als 
optimale 


>AU5TRÜ.BA3E kann mit bis zu vier Qiskettenlaur werken 
betrieben werden. 

> AUSTRO.BASE ist kompatibel mit AUSTRO.TEXT (ab 
AU5TRCJ.TEXT Uersion 1,301. In Usrbindung mit diesem 
Tsxtvararheitungsprcgrsmm können Sie Daten von 
AU3TRQ.BASE in'" Texte, die mit AU5TR0. TEXT verfaßt 
wurden, integrieren und zum Beispiel sogenannte 
Schimmelbriefe an bestimmte Adressaten verschicken. 



AUSTRO-BASE 


EX T txl!__E: X TUrs!G 


Bitte lesen Sie dieses Handbuch bevor Sie AUSTRO.BASE 
verwenden. Es wurde so kurz und prägnant wie möglich 
gehalten, Spielen Sie mit AUSTRO.BASE herum um alle 
Möglichkeiten des Programms kennenzulernen. Die Autoren 
des Programms haben versucht, AUSTRO.BASE so einfach wie 
möglich für Sie zu machen. Haben Sie Uerbesssrungs- 
vorschläge, zum Programm oder zum Handbuch, würde es uns 
freuen, wenn Sie sie uns mitteilen. 

AUSTRQ^ COf'-'f 
Postrach 249 
1181 Wien 


Wenn Sie genauso unkompliziert wie das AUSTRO.COM Team 
sind, geben Sie Ihre Telefonnummer an. Uäir können dann 
schneller in Kontakt treten. 


AUSTRO.BASE ist kopiergeschützt. Versuchen Sie nicht, 
das Programm zu kopieren, es besteht die Möglichkeit, daß 
Ihr Programm zerstört wird- Bitte lassen Sie auch auf 
Ihrer AUSTRO.BASE Diskette die Schreibschützmarke Cdis 
Einkerbung auf der linken Seite Ihrer Diskette! zugekiebt, 
außer wenn Sie neue Standardwerte auf die AUSTRO.BASE 
Diskette speichern wollen. Sie sollten aber sofort nach 
dem Speichern die Schrsibschutzkerbe wieder zukleben, 
AUSTRO.COM ist nicht verantwortlich für alle Schaden, die 
durch ein versuchtes Kopieren entstehen können. 


ACHTUNG: 


t) SPEICHERN SIE KEINE DATEN AUF DER AUSTRO.BASE DISKETTE, 
Verwenden Sie Tür die Speicherung Ihrer Daten immer 
eine eigene Diskette* 

NENN SIE MIT DER DATENEINGABE FERTIG SIND. UND IHRE 


ARBEIT MIT 

AUSTRO.BASE 

BEENDET HABEN« 

MACHEN SIE 

UNBEDINGT 

EINE SICHERHEITSKOP1E 

VON IHRER 

DATENDISKETTE 

n VERWENDEN 

SIE DAZU DIE 

KOPIERFUNKTION 


IHR ER DOS 3 MAST ERDISKETTE? ? ? 




- BASE 


DEF' X fsl ITI ÜNEN 

10 i r werden in diesem Handbuch einige Feen 
verwenden. Dieses Kapitel ist für den Anfänger 
Wenn Sie sich bereits länger mit Ihrem ATARI 
beschäftigt haben, können Sie gleich mit dem 
Kapital Fortsätzen. Alls Tsstenöszeichnungsn 
zwischen den "< n und dem ”>” Zeichen. <RETURN> 
also, daß Sie die RETURN Taste drücken müssen. 


DATENBANK 


Mehrers Datesättzs bilden 
eins Datenbank. 


DATENSATZ 


Ein Datensatz besteht aus 
Datenfeldern. 


SATZLÄNGE 


Dia Satzlängs ist 
aller Zeichen 

Datensatzes. 


DATENFELD 


Ein Datenfeld ist ein Teil 
eines Datensatzes. Es kann 
aus Zeichen, Zahlen oder 
Symbolen bestehen. Mehrere 
Datenfelder ergeben einen 
Datensatz. 


die Anzahl 
eines 


- 8 - 


ausrirücke 
gedacht. 
Computer 
nächsten 
stehen 
bedeutet 




AÜSTRO. 


FELDLÄNGE 


Die fsldianga ist die Anzahl 
aller Zeichen in einem Feld. 


DISK FILES 


Ein Disk File sind Daten, 
die auf einer Diskette 
gespeichert ist, 

Jedes File hat einen Namen, der aus zwei Teilen 
besteht. Der erste Teil des Namens kann aus maximal acht 
Buchstaben oder Ziffern bestehen, 

ACHTUNGs 

Das erste Zeichen im Filenamen muß immer ein Buchstabe 
sei n, 

Es dürfen als Name nur Großbuchstaben CA-23 und Ziffern 
CO-3) verwendet werden. 

Der zweite Teil des Filenamens ist der sogenannte 
Extender. Er kann aus drei Großbuchstaben oder Ziffern 
bestehen. AUSTRQ.BASE akzeptiert nur bestimmte Extendar , 
Diese haben für das Programm eine bestimmte Bedeutung. 
Zwischen dam ersten Teil des Filenamens und dem Extender 
ist ein Punkt. 

ACHTUNG: Sie dürfen den Extender nicht salbst eingeben, 
AUSTRO.BftSE macht sich den passenden Extender 
selbst. 


TIPs 

*} Speichen Sie auf einer Datendiskette keine anderen 
Programme, z.B, BASIC Programme. 


9 






336 t£-% irr. 


DIRECTORY 


Das Directory ist die 
Aufiistung * 11sr Flies auf 
einer Qiskotte. 

Das Directory zeigt nicht nur dis Namen der auf der 
Diskette faefindiichen Flies, sondern neben der? Namen auch 
die Länge der Files. Am Ende des Directory ist zu sehen, 
wieviel Platz nach auf der Diskette ist, 

Leiters informiert das Directory, cb ein Fila geschützt 
ist. Han erkennt ein geschütztes File am Sternchen C") vor 
darr; Filenamari, 



CURSOR 


Der Cursor ist das weiß 
blinkende Quadrat auf dem 
Bildschirm # 


STEUERZEICHEN 


Ein Steuerzeichen beeinflußt 
den Drucker. 


Es bauiirkt zum Beispiel sine Änderung 
oder der Schriftgröße. Es wird auf dem 
inverses Zeichen ?! schwarzes Zeichen auf 
dsrgesteilt. Ein Steuerzeichen ist nur auf 
sichtbar, wird aber nicht ausgedruckt. 


der Schrifttype 
Bildschirm als 
weißem Grund) 
dem Bildschirm 



10 




AUSTRO»BASE 


KEYBQARD 


Das Keuboard ist dis 
Tastatur das ATARI Computers, 

Das ATARI Ksybaard hat die amerikanische Norm, dis 
sogenannte "QlüERTY" Tastananordnung. Ausgehend von der 
Überlegung, daß Sie wahrscheinlich Ihren Computer nicht 
nur zum Arbeiten, sondern auch zum Programmieren verwenden 
und somit diese Tsstsnanordnung gewohnt sind, haben wir 
die "OLüERTY” Norm beibehalten. Sie brauchen sich also 
nicht umstellen, wenn Sie zuerst programmieren und dann 
AüSTRO.BASE verwenden. 

Wollen Sie allerdings eine Tastenanordnung, dis dar DIN 
Norm entspricht, haben Sie die Möglichkeit, die 
Tastendelsgung dementsprechend zu verändern. (Siehe 
TASTATUR ANDERN, Seite 505 


ESC TASTE 

Ille <ESC> Taste ist die 
Taste ganz links oben au? 
der ATARI Tastatur 

Die <ESC> Taste hilft Ihnen, wenn Sia nicht mehr weiter 
wissen, ctier sinsn angefangenen Programmschritt nicht 
beenden wollen. Durch Druck der <£SC> Taste kommen Sie 
schrittweise zurück in die vorhergehende Programmebene von 
AUSTRC - BASE. Sie kennen denn sine anders Eingabe vornehmen. 


II 




AUSTRO.BASE 




DOS 


Das OOS ist das Disketten 
Operating System, auf 
deutsch, das Disketten 
Betriebs System. 


Oas DOS regelt den Datenaustausch zwischen Computer und 
Diskettenlaufwerk, Es kontrolliert und steuert alle 
Funktionen das Diskettenlaufwerks, AüSTRO.BASE hat s 
eigenes DOS» das voll kompatibel zu Standard ATARI DOS 
und ftUSTRO.DOS ist. Das bedeutet, daß alle mit ATARI DOS 
oder AUSTRO.DOS formatierten Disketten verwandtet werden 
können, 


RESET 


Die Tests auf dar Tastatur 
dos ATARI rechts oben, 

(ATARI XL "RESET", ATARI 
400, OZIÜ, 800 "SYSTEM RESET”) 

.OEJbgj<EgM SSJ LE NI C HT 1NJ4AL._ 

O X E <R ESET> TASTE 

ZI LJ DRUCKEN : ! ! 


ACHTUNG* AU5TR0,BASE kann auch bei risr falschesten 
Bedienung nicht hMngsnbleibon, 0 s ist daher nicht 
notwendig, als letzten Ausweg diese Taste zu 
drücken. SIE VERLIEREN ALLE DATEN. W E NN SI E 

wahrend der Eingabe" die <r es et> taste drücken _ 1 

Natürlich ist auch una klar* das die Lösung: 
"Drücken Sie eben nicht!” nicht di© Bests ist* 
aber e® war nicht möglich, dis <RESET> Isst» zu 
umgehen t di® Gründe liegen im Opsraiing System 
des ATARI selbst. 
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iPä?-Jö f R: CT ^ S 


jsPtsS_S_X 


ÜBER5CHRE I ÖEN 


Indexfilas 
alte Filas 
passiert, ui 


und 

zu 

ird 


Sei dar Speicherung von Datensätzen, 
ilailmerga Files haben Sie dis tföglichkeit, 
übsrachraiban. Damit das nicht irrtümlich 

in diesem Fall bevor dia Aktion durchgeführt uj ird, die 
neldung "überschreiben ?" ausgegeben * Gaben Sie <J> ein, 
wird das alte File übsrsehrieben. bei <N> wird dia 
gewählte Funktion abgebrochen. Sie kommen ins Hauptmanu 
zurück t das vorhandene File wird nicht qelöscht. 


HARDCOPY 


jren 


< OFT I C!M> 


uno 


<F> 


kann 


jederzeit 


Bildschirminhalt in Form einer Hardcopy 
werden. Diese Funktion betrifft nur den 
Bildschirms, der in GRAPHICS 0 Schriftgröße 
ist. Sie ist ununterbrochen in Funktion, das 
können alle Bildschirminhalte ausdrucken, 
Directory im DOS, 


dsr 
ausgedruckt 
Teil des 
geschrieben 
heißt, Sie 
auch das 
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AUSTRO. Ksr^SSE: 


l-ADEN VGN AUSTRO.BASE 

Bevor Sia AUSTRO.BASE verwenden, muß as in den Computer 
geladen werden« 

ACHTUNG? *3 AUSTRO.BASE f unktion j.ert nur ahne SteckmoduleJ 

Nehmen Sie bitte auf allen Beraten, dis nicht 
zur XL Serie gehören, alle Stackmoduls vor dem 
Einschalten das Computers heraus, 

AUSNAHME? 85 3 Wenn Sia ÜSS Superctartr iögas in Ihrem ATARI 
stecken haben, können Sie diese stecken 
lassen« Sie werden beim Laden van AUSTRO.BASE 
automatisch außer Funktion gesetzt. CDas hat 
den Uarteil, daß dis Steckkontakte nicht sc 
abgenutzt wsrdert, j 

b') Schalten Sie bitte Ihren Fernseher CMonitor} ein. 
bl Schalten Sis Ihr Diskettenlaufwerk ein. Wenn Sie 

mehrere Laufwerks haben und verwenden wollen, schalten 
Sie jetzt alle ein* 

Warten Sie, bis das rote Licht suf dam 
Diskettenlaufwerk nicht mehr brennt. 

ACHTUNGs *3 Stecken Sie nia eine Diskette .in das Laufwerk, 
bzw, nehmen Sie nie eine Diskette aus dem 

Laufwerk, solange das rate Licht auf dem 

Laufwerk brannt. 

c Ij Schieben Sis dis AUSTR □ «BASE Diskette mit dar 

Beschriftung nach oben in das Laufwerk. 

93 Haben Sis ein Gerät der XL Serie. brauchen Sie dis 
<OPTIQN> Taste beim Einschaitsn des Computers NICHT 

drücken, AUSTRO.BASE schaltet das BASIC in dsn XL 

Geräten automatisch aus. 

f3 Schalten Sie Ihren Computer ein« Sis sehen nach einigen 
Sekunden das AUSTRO.BASE Titelbild. 

ff} Der Ladevorgang ist abgeschlossen, wenn das Titelbild 
verschwunden ist und dis Aufforderung, das Datum 
sinzugeban, erscheint. 
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AUSTRO. 


DATUM 


Sis solitsn nach dem Laden das Programms das Jeweilige 
Datum singeben. AUSTRO.EASE speichert das Datum und zwar 
in zwei Uarianten: 

1.3 Es wird f estgshaltsn , wann die jeweilige Batanbank zum 
ersten Hai angelegt wurde, 

2 .) Es wird festgeha1ten* wann dis jeweilige Datenbank zum 
letzten Hai bearbeitet wurde. 

Die Eingabe des Datums muß in der Reihenfolge TAB, 
F10NAT, JAHR erfolgen. Die einzelnen Werte müssen durch 
einen Funkt getrennt sein. Wenn Für das Jahr sine Zahl 
eingegeben wird, die kleiner als 100 ist, wird automatisch 
1300 dazuaddisrt. 

AL'STRL;. BASE überprüft dia Eingabe des Datums insofern, 
daß es nicht möglich ist. ein "unmögliches” Datum wie zum 
Beispiel **43.5,1593” am Zugaben. Dar Cursor bleibt solange 
in der Datumszeile bis ein gültiges Datum eingegeben und 
dis Eingabe mit <RETüRN> abgeschlossen wird, Nicht 
überprüft werdan kann natürlich cb ein gültiges Datum auch 
stimmt. 

Nach Eingabe des Datums rechnet AUSTRQ.BASE auch den 
dazu passenden Wochentag aus und zeigt ihn auf dam 
Bildschirm. Für alle "Probierer"; Er stimmt immer, auch 
bei Schaltjahren und zwar im Bereich von 15S4 bis 5400. 



AÜSTRO . 


ASE 


X P4 ES *T iP% ?„ 1„. <£h ~T X O 3*ds £3 t^f EE |s| I. J 

Nach der Datumssingacs erscheint das Installafciansmerwj . 

Es dient dazu , AU5TRQ.BASE an Ihre pearscnl icher; 

Bedürfn1sss anzupsssen, 

Dis Auswahl des gewünschten Unterprogramms kann mit 

HiIfa verschiedener Tasten und Systeme erfolgen: 

fiMf&NßSBUCNS7QB£s Z~3 ist in jsdEm hlsnu möglich, dar"? 
gewünschten Fragrammpunkfc durch Drücken des 
Anfangsbuchstaben des Pragrammpunktes aussusuchsn, £s 
genügt, wenn Sie zum Baispiel ins Hauptmanu wallen, 
< H > z u d r ü c k e n . 

ACHTUMSg Sind in einem Menu mehrere Punkte mit dam selben 
■Anfangsbuchstaben, wird immer der Erste gefunden. 

L£E&Y fiSTE : Der weiße Balken* der den jeweiligen 

Pragrammpunkt anzsigt, bewegt sich bei jedem 
Tastendruck um sine Zeile nach unten. 

CURSORS Der Pfeil nach links und dar Pfeil nach oben 
bewegen den weißen Balken um eins Zeile nach aben, 
Dar Pfeil nach rechts und der Pfeil nach unten 
bewegen den weißen Balkan um sine Zeile nach unten. 
Sie können die Pfeiltasten auch ohne die <CTEL> Taste 
bedienen. 

SELECTs Die < SELECT> Taste bewegt den weißen Balkan um 
eins Zeile nach unten. 


Tßßs Auch die <TA8> Taste 
Zeile nach unten. 


bewegt den weißen Balken um 


eins 






If£L£ 7£ % 
ßa 


Dia <DELEXE BACKSPACE> Taste 
kan um eina Zeile nach eben» 


besagt den 


uisi .ßen 


&RÖSSS.R/KL£ IHERs Die 


als’ 3 CO Taste 
Ssils nach unten 


"Großer sis :: C>) und dis 
bewegen den weißen Balken 
beziehungsweise nach oben» 


"Kleiner 
um eine 


Wollen Sie über die erste Zaila hinaus nach oben, 
springt der Balkan in die unterste 2eils und umgekehrt. 




tINBßü£s Dia Auswahl dar gewünschten Zeile und damit das 
Jeweiligen Unterprogramms geschieht mit der <RETURN> 
oder der <START> last«. 
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AUSTRO« 0^£5IE: 


FORMATIEREN 

Sis müssen, bevor Sie Listen auf eine Diskette speichern 
können, diese zuerst auf Ihren Computertyp abstimmen. 
Diesen Uorgang nennt man "Formatieren”, 


FORMATIERENs Sie haben die Möglichkeit in einfacher Dachte 
□der in mittlerer Dichte zu fcrmatiersn. Die 
von AU5TR0.BASE angenommene Dichte ist die 
Mittlere, der weiße Balken steht daher auch 
auf dieser Zeile. 

Ein Druck auf <REIURN> wechselt die Sildüberschrift. 

Der weiße Balkan steht über einem NEIN. Das ist aus 

Sicherheitsgründen, dann: 

ACHTUNGs Formatieren loscht eine Diskette« das heißt, alle 
Daten« dis vorher auf dieser Diskette waren, 
werden vernichtet! 


Legen Sie sma Diskette in das van AUSTRQ.BA3E in dar 
ersten Textzeile vorgegebene Laufwerk. Denn Sie nur ein 
Laufwerk haben, nehmen Sie dis AUSTRQ.BASE Diskette heraus 
und geben Sie die neue Diskette hinein, 

ACHTUNG; Wechseln Sie erst dann mit dem weißen Balken auf 
das "JA" wenn Sie sicher sind, daß Sie keine 
Diskette mit Daten, die Sie noch benötigen, in 
das Laufwerk gelegt haben. 

Nachdem Sie auf ” JA” gewechselt haben. drücken Sie 
<RETURN>. Es erscheint die Schrift "BITTE WARTEN”, die, 
Diskette wird formatiert. 



ACHTUNGs Wenn Sie es sich anders überlegen und nicht 
formatieren wollen, drücken Sie <RETURN> oder 
<E3C>, wenn der weiße Balken über dem "NEIN 1 ’ ist. 
Sie kommen ins Installationsmenu zurück. 
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& U S ‘TT R: o - 3B ^ £3 iE: 


TAS TATUR ÄNDERN 


Zuerst sine allgemeine Information. AUSTRO.E^SE 
schreibt im Normalzustand in Großbuchstaben. tüollen Sie in 
Kleinbuchstaben schreiben drücken Sia die <GAPS> Taste 
CXL Serie) oder dis <CftPS LGWR» Taste C40Q, 800)= Ab dann 
&irö alles klein geschriahen, Großbuchstaben erhalten Sie 
durch gleichzeitigfee Drücken der <SHIFT> und der 
jeweiligen Taste. iücllsn Sie wieder in den 
Großschreibsmodus wechseln, drücken Sie die <SHIFT> und 
die <CAP3> Taste gleichzeitig. 

AÜ5TRQ .SA3E gibt Ihne die Högl icbkei t. Ihre ATARI 
Tastatur auf dis DIN Norm umzuscheI tan. Oie GIN Norm 
entspricht der normalen Schrei bmaschinennorm. die Ihn an 
vielleicht angenehmer ist, 

Wann Sie dieses ünter 1 programm angswshit haben , wechseit 
C i s- u bar sc hr i F t auf : T AS X A TU R, Sie haben d i e Wah 1 zwischs n 
V, ATARI ” und "DIN". 

Seils "ATARI" entspricht der original Tastenbelegung 
des Computers. Sie erhalten die Umlauts durch 
gleichzeitige Betätigung der <C0NTR0L» CXL Serie) oder 
<CTRL> C000 und 400 Serie) und der jeweiligen Tests 


< CUNIKGL> fi 
<CDNTR0L> S 
<CrjNTR0L> S 
<CONTROL> 5 

< CONTROL» ft 
<CDNTR0L> 8 
<C0NTR0L> ä 


<a> —> a 
<□> ~> o 

<u> — > ü 
<s> ß 

<5HIFT> Ä <A> 
<SHIFT> & <D> 
<SHIFT> 8 <U> 


— > t\ 
—> 0 
—> ü 


Schalten Sie um auf "DIN” dann sind die Tasten wie bai 
einer Schreibmaschine belegt, Sie erhalten die Umlaute 
durrh Druck der entsprechenden Tasten, Nach drucken der 
<RETURN» Taste kommen Sie wieder ins Instal iations.menu. 

INFOs Durch gleichzeitigen Druck von <DPTI0N> und <C> 
können Sie das Klicken der Tasten aus™ 
beziehungsweise wieder einschalten. 
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DRÜCKER ÄHDERh 


Im Drucksrmenu 
Druckern auswählsn. 


ziui sehen 


verscmec 


Disss Funktion dient dazu, AUSTRQ.BASE sn Ihrsn Grün: 
anzupasssn, AUSTRG.BASE schickt sie Narmzustsnd a 
Seichan im ASCII Ccds, angspaßt an EPSON HX, HX, FX, Dis 
Steuerzeichen und die Umlaute werden nicht van al 
Bersten verstanden, unter anderem nicht von den ATARI Ci 
kompatiblen) Druckern und den IBM Druckern. 


Wählen Sia mit dem ueißan Balken die Ssils aus, ir 
ir Drucker steht und drücken Sia <RETURN>. 
euerzeichan für Ihren Drucker werden ca laden» 


-HTUNG s Finden Sie Ihren Drucker nicht im Manu, 

druckt AÜ5TR0.BASE, sc wie Sie ss gekauft hs 
mit Ihrem Drucker keine Umlaute. versuchen 
die Zeile "ATARI Drucker”. Wann Ihr Drucker s 
dann keine Umlaute ausdruckt, schicken Sia 
die AU5TRD.3ASE Diskette C eingeschrieben 1 
eine Fotokopie des Qrueksrhanbbuchs mit 
Seite, usc die Codes für die Umlaute angege 
sind. 
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AÜSTRO.BASE 


DATUM ÄN DERN 

Diese Funktion dient dazu, das Datum zu andern, 
üiann Sie schon innerhalb einer Prcgrammroutine 
AU5TR0 .BASE waren» Bei der Eingabe gilt sinngemäß das s 
oben unter Punkt *‘OATUn" beschrieben wurde. 


such 

van 

was 




AUSTRO-BASE 


ZUM DOS 

Hit dls3ar Funktion kommen Sie ins DOS, Ea wird 
AUSTRO.DOS im Format DOS 3 verwendet» Uenn Sie diese 
Funktion zum ersten flai anwählen, kommt automatisch sin 
kurzer HELP Text, der Ihnen die wichtigsten DOS Kommandos 
Büfzaigt. 

ACHTUNGs üJenn Sie AUSTRQ.BftSE umgestellt haben, sodaß die 
Datendiskette auf Laufwerk zwei vermutet wird, 
erhalten Sie eine Fehlermeldung wenn Sia ins DOS 
gehen. Ignorieren Sis diese Meldung, tippen Sis 
<1> und <RETURN>„ dann: TYP HELP.TXT <RETURN>, 

Sie können alle Kommandos auch in Kleinbuchstaben 
eingsbsn, AUSTRQ.DQS versteht Sie schon. Alle Kommandos 
müssen mit <RETURN> abgeschlossen werden. 


RETURN: Durch Druck der <RETURN> Taste sehen Sie das 

Directory dsr Disk, also den Disketteninhalt. 

RUN: nit diesem Befehl kommen Sie aus dem DOS wieder in 
AUSTRG.BASE zurück, 

Ü1R<eciory> P%: Dieses Kommando erlaubt Ihnen, das 

Directory der Diskette auszudrucken. Uergeuiissern Sie 
sich, daß auch ein Drucker angeschlossen und 

eingeschalten ist. Geben Sie zwischen "DIR” und dem 
ersten ein Leerzeichen ein, ebenso zwischen dam 

zweiten und dem ”P;”. 

BEL(eie) FJLEHRNE.£XT: Mit diesem Kommando können Sie ein 
File von einer Diskette löschen. Beachten Sie, daß 
Sie die Daten dieses Files unwiederbringlich 

verlieren. Ein geschütztes File kann nicht gelöscht 
werden . 

PRO ( tec t > f2L£-HAftE .EXT: Hit diesem Kommando können Sie ein 
File gegen unbeabsichtigtes Löschen oder 

überschreiben schützen. Ein geschütztes File wird im 
Directory durch ein vor dem Filenamen angezeigt. 



?LJ JE» ”1” £3 «» £3 


UHP<rotect> f?LENßN £- EX 71 
können Sie sin 


"snfcschütaen", also 


Das Gegenteil 
Fils. das 
2 um Loschen 


von ”.FRü ’ 
geschützt 
oder übers: 


Freigeben. 


ist f 
sic an 


REN<atte) PLT.F-KT NEU,EXT: Damit können Sie den Namen sinas 
Files ändern, ein Fils umbennen. Geben Hie dafür nach 
dem JJ REM ,f ein Leerzeichen und dann den momentaner: 
Filsnamsn ein. Dann folgt wieder sin Leerzeichen 
(KEIN BEI STR ICH 3 und dar von Ihnen gewünschte neue 
Name« Sie können keine geschützten Files umbenennsn. 


. ^HTUNGs AüSTRO, BASE benötigt besti mmte Extsnder um 
verschiedene FiIss verwenden zu kennen, ändern 
Sie daher NIEMALS den ExLender (die drei 
Buchstaben nach dem Punkt) eines Filenamsn, 
sondern immer nur die Reichen vor dem Punkt, 
Beachten 3is auch, daß der Extender im neuen 
Filenamen verkommt. 

Es genügt, wenn Sie dis ersten drei Buchstaben jedes 
Kommandos singeben, der Best des liiertes in der Klammer ist 
nur, damit Sie wissen, woher die Befehle abgeleitet sind, 
und die Abkürzungen dadurch logischer werden. 


TYP FILENftNE « EXT ; Dieser Befehl ermöglicht Ihnen, ein File 
auf den Bildschirm auszugeben. Beachten Sie bitte, 
daß nicht alle Files sinnvolle Zeichen beim 
Bildschirmausdruck liefern. Der Ausdruck eines Files 
kann durch gleichzeitigen Druck der <CONTRQL> und der 
<1> Taste unterbrochen werden. Ein nochmaliger Druck 
dieser beiden Tasten, setzt den Ausdruck fort. Sie 
können mit diesem Befehl den Hslptexfc auf den Schirm 
schreiben, auch wenn Sia schon öfter ins DOS gegangen 
sind . 

TYP FILFHhME»EFT Pt: Damit wird ein File auf den Drucker 
ausgegeben. Sie können zum Beispiel mit dem Kommando: 

TYP HELP.TXT P: 

die kurze Zusammenfassung über dis DDS Kommandos auf 
dem Drucker ausdrucken, 
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AUSTRO» 


HILFSMENU i .. Tel X 

Diesen Pragrammpunkt brauchen Sie um eine neue 
Datenbank an legen zu können und um eine bestehende 
Datenbank zu bearbeiten. 

ACHTUNGs Sine neue Datenbank kann nur über den Menupunkt 
“Datenbank neu an legen & Hi ifsmenu’* neu angelegt 
werden» 


DATENBANK NEU ANLEGEN & HILP5MENÜ 

Um eine Datenbank anzulegen, sind verschiedene Schritte 
notwendig, Die Datenbank braucht einen Namen, damit Sis 
wieder gefunden werden kann, und Sie braucht am 
bestimmtes Format, damit die Daten sinnvoll eingegeben 
werden können. 

Bevor dieses Programm geladen wird. fragt Sie 
AU3TRG.8A5E - wenn Sie im Installationsmanu anders Usrte 
für Drucker usu. gewählt haben - ob Sie diese Lüerte 
speichern wollen, Wir* empfehlen Ihnen diese Frage mit ” JA” 
zu beantworten, die Werte werden ab dann von AUSTRO.BASE 
verwendet, Sie brauchen nicht immer neu emzustellsn. 

Wenn Sis Unterprogramm "Datenbank neu anlsgsn S 
Hilsmenu” angeuählt haben, wechselt die Überschrift auf: 
HILFSMENU. Gehen Sie jetzt auf Zeile "Datenbank neu 
anlegen", Das Programm fordert Sie auf, die Datendiskette 
einzulegsn. Wenn Sie ein Laufwerk haben. tauschen Sie 
jetzt die AUSTHO.BASE Diskette mit der Datendisketts. 

Sind auf der Datendiskette bereits Dateien vorhanden, 
werden diese angezeigt, 

ACHTUNGs Sie können zwar mit dem weißen Balken eine alte 
Bank auswählen und laden. Sie wird aber von Ihrer 
neuen Eingabestruktur überschrieben. Damit 
verlieren Sie alle Detan! 



AUSTRo« base; 


■SC; 


Baller? Sie eine neue Datenbank an legen s Tanken Sie den 
Balken auf dis Zeile *. NEUER NAHE und drücken Sie < RETURN> , 
Des Programm fragt Bis jetzt nach einem Namen für Xnre 
Datenbank * 

ACHTUNGs Es müssen dis Regeln, dis das DOS varscbraibt, 
aingshalten werden: 

Es dürfen nur Buchstaben und Ziffern im Namen 
Vorkommen., das erste Zeichen muß ain Buchstabe 
sein * 


£s dürfen keine 2 u i s c h s n r ä u m m zwischen eien 
Zeichen ssin. 


Geben Sie KEINEN Extender ain f 
selbst hinzu» Der Extender Für eine 
ist immer ”.DBF”* Die Eingabe 
abgeschlossen, 


AUSTSÖ.BASE 
ftUSIRQ «BASE 
wird mit 


fügt ihn 
Datenbank 
<RETURN> 
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austhg« 


STRUKTUR 


Hier uiird das Format der Datenbank bestimmt, Sie gaben 
dan einzelnen Feldern Namen und sagen dem Programm unter 
anderem auch die Längs dar einzelnen Felder» 


ACHTUNG 2 



*3 Bis maximale Satzlänga ist 255. Das heißt, m 
einsm Satz kennen maximal 25S Zeichen eingegaben 
werden» AUSTRQ.BASE zählt dis Zeichen bei der 
Erstellung der Eingabemaske mit und zeigt Sia 
Ihnen in der vorletzten Zeile an» 

Dis maximale Anzahl der Felder innerhalb aines 
Datensatzes ist 10, Auch die Anzahl der Fsider 
wird von AüSTRO.BASE kontra1 Hart und angezeigt. 


CURSORBEHEBUH&EH: 


Sie können den Cursor bewegan, 
32 vom normalen ATARI Editor 
sind . 


wie Sie 
gewohnt 


<CONTROL> & <*> --> 

< CONTROL> S <+> —> 
<CONTRDL> S <-> —> 
<CONTRGL> & <”> —> 

<SHIFT> & <INSERT> —> 

< SM IFT> & < D£LETE> —> 


Ein Zeichen nach rechts '• 
Ein Zeichen nach links 1J 
Eine Zeila nach oben 
Eine Zeile nach unten 
Einschub einer Zeile 
Löschen einer Zeile 


Oie Bewegung des Cursors 
innerhalb eines Feldes 
anderes Feld, müssen Sie 


nach links und rechts 
möglich» üJoilen Sie 
<RETURN> verwenden. 


ist 

in 


nur 

ein 
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ERSTEL LEN PE R EINGABEMASKE 

Das ist der wichtigste und schwierigste Teil Ihrer 

Arbeit. Hier erstellen Sie ein fluster, in das alle Ihre 
Daten eingegahen werden. Jede Eingabemaske muß an die 
Anforderungen, die Sie an Ihre Datenbank stellen, angepaßt 
werden. Sie müssen einen Kompromiß zwischen Umfang eines 
Datensatzes und der möglichen Grüße ainsr Datenbank 

finden. Je größer sin Datensatz umso weniger Datensätze 
können auf einer Diskette gespeichert werden, 

TIPs Sie ersparen sich sehr viel Ärger und hübe, wenn Sie 
vor der Erstellung der Eingabemaske überlagen, wie 
Sie Ihre Datenbank organisieren und wieviel Platz sin 
Feld benötigt, Dis Zeit, die Sie in die Planung 
investieren ersparen Sie sich dreimal, wenn Sie 

nachträglich keine Änderungen innerhalb Ihrer 
Datenbank vornehmer! müssen. 

Die Struktur eines Datensatzes besteht aus vier 

Parametern: 

£ * > MAME DES FELDESs Jedes Feld hat einen Namen, der Ihnen 
später sagt, worums in diesem Feld eigentlich geht. 
Sie haben für den Namen acht Zeichen zur Uerfügung. Es 
können alle Zeichen mit Ausnahme des if& " verwand st 
werden, also auch Leerzeichen (<S?ACE>), Die Eingabe 
wird mit <R£TUHN> abgeschlossen, ftUSTRD.BASE ist 
bereit zur nächsten Eingabe. 



äpy ?_I 33 “T P£ O ™ 10ä SEE 


F£jLE?£ft/# Dia Faidart bestimmt, 
innerhalb eines Feldes gültig si 
arfoigt durch Auswahl wia bei einem 
Eingabe des ersten Buchstaaans i 
Es stahsn sieben Möglichkeiten ; 


welche* < 
L Die f 
flonu ad er 
jeweiligen Fs 
yerfüounö: 


AUTO 


NKREHENT: Der Wart innerhalb eines solchen 
wird bei jedem neuen Satz automatisch um 
erhöht. Ausgangsuart ist ”1”, man kann 
jederzeit einen anderen Wert in so sin Feld 
Ab dieser Eingabe wird jeweils von dam nswen 
um eins erhöht. Alls Eingaben werden rechts 
formatiert . 


ACHTUNGs 


Wenn Sie das Unterprogramm "EINGABE” verl 
wird diese Funktion außer Kraft gesetzt, 
müssen sich also, wenn Sie später mit dar E 
fortsetzen wollen, den letzten UJsrt in 
AUTOINKREMENT Feld merken. 


BETRAG: Ein numerischer USert mit zwei 

Normaiwert ist ”0.00”. Der 
Nachkommsstellen muß bei der 
Feldlänge berücksichtigt werden, 
flindsstf eidlänge eines' BETRAG Fe 
Eingaben werden rechtsbündig formst 


Nachkammast 
Punkt vor 
Bestimmung 
daher ist 
Ides vier - 
iert. 


lei chsn 
iusujahl 
durch 
ü-darfc * 


Fei das 
eins 
aber 
geben. 

Wart 

bündig 


asssn, 
3 i s 
ingabe 
einem 


sllsn. 
den 
der 
ciie 

Alle 
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AUSTRO „ B<P>SIE: 


mim‘ Diß Eingaba das Datums muß in der Hsihenfolge TAG, 
I10NAT, JAHR erfolgen. Die einzelnen Lüerte müssen 
durch einen Punkt getrennt sein, Wenn für das Jahr 
eine Zahl eingegeben wird, die kleiner als 100 ist, 
wird automatisch 1300 dazueddiert, 

Der Test auf Gültigkeit des eingegebsnen Datums 
ist wie bei dar Datumseingabe nach dem Laden von 
AUSTRO.BASE, 


Es wird kein Test auf Gültigkeit durchgeführt, 
wenn weniger als fünf Zeichen eingegeben werden. 
Cltfenn Sie zum Baispiel nicht das genaue Datum 

haben, sondern nur des Jahr! Die Eingabe eines 

völlig leeren Feldas, also kein Datum, ist möglich , 

Die Feldiangs betragt automatisch und fix zehn 
Zeichen, 


ma ting; 
erlaubt: aber die 
nicht möglich. 


.be ist u 
Eingabe 


e bei Feldart "ZEICHEN" 
van Kleinbuchstaben ist 


LOGISCH: Als Eingabe sind nur ”J n CJaj und "N” CNein5 
möglich, die Fsidlangs beträgt fix ein Zeichen, Der 
Normalwert ist ”N”. 


NUflERISCH: Als Eingabe sind Ziffern zwischen ”0" und "’S" 
möglich, sowie ein Punkt “. ,5 , Alle Ziffern können 
auch negativ ein gegeben werden, also mit einem If -’ s 
Zeichen, Normalwert ist ”0”, Alle Eingaben werden 
rechtsbündig formatiert. 


ZEICHEN; Es sind alle Zeichen erlaubt außer "ESC 


und 



AUSTRO,BASE 


3 - > f ELBLaHSE s Nachdem Sie die Faidart bestimmt haben, 
können Sie die Fsldlänga definieren, 

ACHTUNG: Oie maximale Feidiängs beträgt HS Zeichen, 

Ein Datumsfeld definiert sich automatisch auf Felölängs 
”10”, sin logisches Feld auf Feldlänge "l". 

31s können dia Fsldiänge zwischen eins und H3 frei 
wählen, überlegen Sie vorher wie lang das Feld wirklich 
sein muß um nicht einerseits unnötig viel Platz zu 
verschuienden, andererseits ersparen Sie sich visi Arbeit, 
wann Sie dia Länge gleich richtig bestimmen und nicht 
nachträglich ändern müssen. Csiehe STRUKTUR ÄNDERN, Seite 
65 J 

TIP: Wenn Sie mehr als 23 Zeichen für ein Faid benötigen, 
betrachten Sie zwei hinterainanüerliegende Felder als 
ein Feld.' Wallen Sie also ein Feld mit, sagen wir 90 
Zeichen, zurr. Beispiel für ein Kochrezept, gehen Sie 
folgendermaßen vor; Sie geben dem Feld den Namen 
”2e i lei :: , definieren es als "ZEICHEN” und setzen die 

Längs mit ”25” fest. Die nächste Zeile in unserer 

Eingabemaske heißt ”Zeile9”, ist wieder als "Zeichen" 
definiert und hat wieder Feldlänge ”25”. Dia nächste 
Zeile hat die selben Parameter und in Zeile vier 

geben wir als Feldlänge den Wart fünf ein. Sie können 

jetzt Ihre Daten durchlaufend in die jeweiligen 

Felder eingebsn. 

INFO: Ein Datumsfeld benötigt zehn Bytes, ein logisches 
Feld ein Byte. Alle anderen Feldarten benötigen 
soviel e Bytes, wie ir, der FeLdlange angegeben. 




ro m 




: *0 - BASE 


4„> *W70itAn$CX£8 ? £ LVöBERT R&G s Damit können Sie 

bestimmen, ob dis letzte Eintragung in das Faid Für 
die nächste Eingabe stehen bleibt oder gelöscht udrd. 
ie ersparen sich dadurch viel unnötige Tippers;. , Cie 
ingabe ist "N ,? oder Jf J’ 5 f Normal wert ist ”N” . 


KFs 


eine praktische Anwendung, wäre zum Beispiel * wenn 
Sie Adressen Ihrer Kunden eingeben und wissen, daß 
viele davon im selben Postleitzahlengebiet wohnen. 


Sie definieren 

also 

sin 

Feld mit 

dem Namen 

PLZ, 

bestimmen die 

Art 

mit ” 

NUMERISCH", 

geben ihm 

dis 

Lenge vier und 

setzen 

den 

automatisch 

«* n Feld 0 h 0 r 

trag 

auf "J” . Wenn S 

is jetzt zum 

Beis pis1 

"1010" für 

die 


Postleitzahl eirgeben, bleibt ”1010" für die nächste 
Eingabe in diesem Feld stehen. Natürlich kann die 
Eintragung, falls gewünscht, rn.it einer neuen Eingabe 
erden. 


überschrieben 

Nachdem Sis auch 
definiert haben springt der Cursor 
der Uorgang zur Erstellung der 


sich, 


automatischen Feidübertrsg 
in dis nächste 2eiie, 
Eingabsmaske wiederholt 


32 




aUREINGA Bt 


Wann Sie mit dam Eingehen der Struktur fertig sind, 
wird dis Eingabe mit <3TARI> beendet,. 


ACHTUNG s 


Vergewissern Sie sich, daß eins formatierte 
Datendisketts - NICHT die PROGRAMMDISKETTE ~ im 
Oatsniaufmark Xiegt. 


Es kann kein Datensatz länger als 255 Zeichen 
sein* Wenn Sie versuchen, mehr Zeichen 
einzugsban. steht in der letzten Zeile die 
Meldung: "SATZ IST ZU LANG", Dis Eingabe dar 
Struktur kann nur erfolgen , mann dis Lange des 
Datensatzes auf einen Wert. der kleiner als 855 
ist, korrigiert wurde. Gehen Sae dazu in sin oder 
in mehrere Felder "Feldlänge” und vermindern Sie 
den wart. 

DIE SATZLÄNGE KANN NACH BEENDEN DER 
STRUKTUREINGABE NICHT HEHR VERÄNDERT WERDEN« 





«, iE* ir» &£ 


Das folgende ist etwas Kompliziert, Sie werden, diese 
Pragrammögiichkeit früher oder später aber sehr zu 
schätzen wissen. 

AUSTRD.BASE zeigt Ihnen in dar vorletzten lextzeile an, 
wieviele Zeichen in einer Satzstruktur zur Eingabe möglich 
sind und AUSTRCj .BASE zeigt Ihnen auch, wieviele Datensätze 
mit diessm Format auf die Oatendisk passen» uJenn Sie eine 
Struktur zum ersten Mal anlegen, werdsn bei jeder Eingabe 
in diese Struktur für jeden Satz soviale Zeichen auf der 
Disk reserviert, wie Sie in der Struktur dafiniart haben. 
Wie diese Zeichen innerhalb des Satzes in den Feldern 
angeerdnst sind ist aber sgsl, Dadurch ist folgender Trick 
mag11 Oh : 

Sie lagen eins Eingabemaske, in die Sie zum Beispiel 
IOC Zeichen eingeban können, an. Eines dieser Felder heißt 
zum Beispiel “STRASSE” und wurde von Innen mit der Lange 
80. definiert- Diese ilaske speichern Sie ab, das heißt, 
jeder Datensatz mit dieser flsske belegt 100 Zeichen auf 
dar Disk, egal wieviele Zeichen Sie tatsächlich eingegeben 
haben. Bevor Sie die erster Daten eingsben, gehen Sie auf 
Punkt “STRUKTUR ANDERN” und verlängern Cwieder als 
Beispiel} “STRASSE” auf Länge ES und speichern diese 
Struktur mit <5TART> ab. Sie können ab jetzt in Feld 
“STRASSE” bis zu ES Zeichen singsbsn. allerdings müssen 
dafür in den restlichen Feldern insgesamt fünf Zeichen 
Iserbieibsn, wenn Sie in "STRASSE” 85 Zeichen schreiben. 

ACHTUNGi Dis Gesamtmenge der eingegeben Zeichen in diesem 
Datensatz darf aber trotzdem nicht länger als 100 
sein. 

D:essr Trick ermöglicht Ihnen eine variablere Eingabe 
und kompakte Datenspeicherung, ausgenommen. Sie schreiben 
wirklich alle Falber bummvoll. Csiehe auch STRUKTUR 
ANDEHN, Seite 65) 

Nach <SIART> wird die Eingabemaske auf die 
Datendiskette geschrieben. 




AUSTRO» 





Bevor mir die anderen Programme das Hilsmenus 
beschreiben, gehen mir in der logischen Programmabfolge 
weiter und kommen zur Dateneingabe, 

Dazu legen Sie, wenn Sie nur ein Laufwerk haben e die 
Programmdiskatta ein, setzen den weißen Auewahibalksn über 
den Menupunkt s *HAIJPTFRQijRAfiri” und drücken <RETURN> . Nach 
einigen Sekunden sind Sie im Hauptprogrsmm. 


Legan Sie wieder dis Dstennisketts und 
<RETURN> . Das Austauschen der Disketten ist 
bei Uerwsndung eines Laufwerks, wenn Sie die 
in einen anderem als dem ersten Laufwerk 
AüSTRG.BASE das Hauptprogramm automatisch von 


drücken Sie 
nur notwendig 
Datendisketts 
haben, lädst 
Station sins t 
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AUBTRO» 


g-t LJ F* “T R O CB R i~§ M 

ßsvcr Sie ins Hauptmenu kommen, fordert Sie AUSTRG.8ASE 
auf, eins Datenbank auszuwahien. Die Eingabe erfolgt mit 
<START> oder <RETURN>« Sia missen, daß Sie irr, Hauptmenu 
sind, wann in der obersten Zeile auf Ihrem Bildschirm 
“AUSTRG.BASE” steht» Oansbsn sehen Sie die Uersicnsnummer 
Ihres Programms* Unter dar Copyrightzsiie beginnt der 
aktuelle Teil, 

AUSTRG.BASE informiert Sia darüber* wann die geladene 
Datenbank angelegt wurde und wann Sie das letzte Hai 
aändart wurde * 

Darunter sehen Sie dis verschiedenen Unterprogramme des 
Hauptmenus. 

Dis letzten beiden Zeilen informieren Sis darüber, 
wieviele Satze bereits in die geladene Datenbank 
Bingsgsbsn wurden, Weiters wird das Laufwerk £ Dx ') 
angezeigt, in der sich die Datenbank befindet und der Name 
der Datenbank, Beachten Sie den Extender ”.OBF”. Er 
informiert AUSTRO.BASE darüber, daß das geladene File eine 
Datenbank ist, Ändern Sis daher niemals den Extender. 

In dsr letzten Zeile sehen Sie, wieviele Satze in der 
jeweiligen Datenbank gespeichert werden können* 


za 


AUSTRO „ base: 


EINGABE 

Msnupunkt Eingabe bringt Sie in das Eingabeprogramm. 
Sie sehen in der obersten Zeile das Uiort "EINGABE”. 
Darunter wird die Nummer des Satzes angszsigt, dar gerade 
eingegeben wird. 

Unter dieser Zeile ist dis EingabBmasks. Links ist der 
Name des Feldes. Neben einem Feldnamen sehen sie ein „ 
Dieses Zeichen bedeutet, daß nach diesem Feld sortiert 
wird, (siehe NEU SORTIEREN, Seite 513. 

Links neben den weißen Balken sehen Sie die 
Anfangsbuchstaben der Feldart des jeweiligen Feldes, Diese 
Abkürzungen sollan Sie an dis erlaubten 
Eingabemoglichkeitsn erinnern und irrtümliche Eingaben 
verhindern helfen. 

Wenn Sie Feldorten, die einen Normalwert haben 
C A, 3 ? L , N ) in Ihrer Eingabemaske haben, werden diese bJerte 
innerhalb der weißen Eingabefelder angezeigt. 

Die weißen Eingabehalken sind so lang wie die 
Fsldlänga, dis Sie definiert haben, Eingaben sind nur 
innerhalb der weißen Felder möglich,. Kommen Sie ans Ende 
eines Feldes wird bei einer weiteren Eingabe der letzte 
Buchstabe überschrisben. Als Warnung ( daß Sie am Ende 
einer Zeil^ angelsngt sind, ertönt sin Summsrzeieben (auch 
wenn das Tastaturklicken ausgeschlatet wurde). Ein 
<RETURN> bringt Sie in das nächste Eingabefeld. Sind Sie 
im untersten Feld, springt dsr Cursor wieder in aas 
Oberste. 


Sie können innerhalb der Eingabsfslder die üblichen 
EditierFunktionen verwanden, Als Ausnahme gelter? <5HIFT> & 
<INSERT» und <3HXFT> S <OELETE>. Wenn Sie mit Hilfe der 
Pfeiltasten die Zeile wechseln, springt der Cursor 
automatisch an den Anfang der nächsten Zeile. 

Innerhalb eines Feldes können auch Leerzeichen gemacht 
werden, Sie können auch ein Feld komplett leer lassen. 







AU3TRO.BASS 


yenn Sie die Eingaben gemacht haben., bestätigen Sie sie 
mit der «ST ART > Taste, Damit werden die singsgebanan 
Felder auf der Diskette abgespeichert und Sie können dar* 
nächsten Satz singsban« 


yisnn Sie mit dem Eingaben 
müssen Bis mit <ESC> ins Kauptpr 

Ihrer Daten 
sgramtn zurück . 

fertig 

sind , 

ACHTUNGs Sie können NUR mit 

dar «bSC> 

Taste 

ins 

Hauptprogramm zurück, 
Fa 11 die < RESET > Ta ste : 

v er wenden Si: 

« V 

a auf 

kei nen 

INFQs Bevor Sie das flenu das 

HauptProgramms 

sahen, 

uj i v d 


vor: AUSTRO, BASE noch das soosnannts Indaxfile auf 
die Diskette gespeichert. 
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B LÄTTE RN 


Dieser Frrgrsmmpunkt erlaubt Ihnen. in Ihrer Datenbank 
nach bestimmtan Sätzen zu suchen, Es stehen Ihnen dabai 
verschiedene Doglicbkssitsn zur Usrfügung, 

<STftRT>: Hit dieser Taste blättern Sie um 
vcrne. Die Sätzs sind nicht in der 
Eingabe angeortinst, sondern in der 

<S£L£CT>* Cafs Gsgante.il von <START> , damit 
einen Satz nach hintan. 


einen Satz nach 
Ra1nsnfoIge dar 
Reihenfolge der 


b Ist tarn 3 i a un 




<SPßC£>s Mit der Leertaste können Sie die letzte Richtung 
das Blätterns fortsetzen, War also zum Beispiel die 
letzte Taste die <3TART> Tasfcs und Sis sind jetzt 
sur Satz # 23, wird, nachdem Sis die <SPPCE> Taste 
drücken, Satz # 24 angszeigfc. 

LÖSCHEN: Mit dieser Funktion können Sis Sätze löschen, dis 
Sie nicht mehr brauchen. Diese Daten sind 

unwisderrufüch verschwunden, daher ist noch eine 
Sicherheifcsstufe eingebaut. Sie müssen den 

Löschbefehl bestätigen. überschrsiben Sis das ”N >! e 
auf dem der Cursor blinkt, nachdem Sie <L> drückten, 
mit < J> und drücken Sie <RETURN> , Erst dann wird, der 
betreffende Satz gelöscht. 

INFO; Die Datenbank wird durch das Löschen eines Satzes 

nicht verkleinert, der sich durch das Löschen 

ergebende Leerraum wird aber ba.i der nächsten 
Eingabe eines Satzes aufgefüllt. AUSTRD.BftSE 
verwaltet die Diskettenkapazität optimal. 


£010: Damit können Si< 
springen. Unter 
Nummer des 
Schreiben 
Satznummer 


direkt zu einem bestimmten Satz 
dem blinkenden Cursor steht dis 
Satzes, in dem Sia sich gerade befinden. 
Sie jetzt dis von Ihnen gewünschte 
und drücken Sis <RETURN>. 
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ßEMQERN: Damit können Sie dan Satz, der sich gerade auf 
dem Bildschirm befindet, ändern. Sie haben dazu die 
salben Höglichksitan wie hei dar "EINGABE". Beenden 
Sie ,? AENDERN f ‘ mit <START> , Der geänderte Satz wird 
auf dis Diskette aufgezaichnafc. 

IMFDg Durch das ändern eines Satzes wird dieser neu 
ainsarfciart. Damit ändert sich auch das Indexfile, 
Daher wird dieses neu auf die Diskette 
aufgezeichnet, wenn Sie mit <ESO das Unterprogramm 
"BLATTERN" verlassen, 

SUCHEN: Nachdem Sie <S> gedrückt haben, zeigt Ihnen 

AUSTRO,BASE alle Feldnamen des Datensatzes, LUa 
üblich können Sie mit dam weißen Baiksn ein Feld 
aussuchen und mit <RETURN> bestätigen. 

Schreiben Sie jetzt in das weiße Eingabefeid die 
Datsnkombinatian, nach der Sie in diesem Feld suchen 
wallen. fixt <START> oder einem nachmaligem <RETURN> 
beginnt dar Suchvorgang. 

flit "SUCHEN" können Sie nur sin Suchfald angeben, das 
halfst keine logischen Uerknüpfungen heim Suchen machen* 
Sie können aber auch verwenden, bzui. Suchkriterien, 

wie sie im Unterprogramm "Suchen" bei der AUSGABE möglich 
sind Csiebs ah Seite SO) . 

XNFQs UJird beim Suchen überhaupt kam Satz gefunden, 
springt das Programm automatisch auf den ersten 
Datensatz. 

Hit <ESC> kommen Sis wieder m das Hauptmenu zurück. 
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TIPs Sie können den momentan auf dam Bildschirm 

befindlichen Datensatz mit <P> auf den Drucker 
ausgeben. Das Ausgabeformat muß bereits UOR dem 
Ausdruck festgeisgt worden sein» Dazu gehen Sie ins 
Hauptmenu und wählen den Punkt "AUSGABE”. Jetzt gehen 
Sie genauso vor, wie wann Sie eins normale Ausgabe 
machen würden, CSieha AUSGABE, Seite 42) Beim letzten 
henu wählen Sie keine Ausgsbsadrasse aus (Drucker 9 
Bildschirm oder Diskette) sondern drücken Sie <ESO , 
UJählen Sie jetzt den Punkt "BLATTERN” aus. Sie können 
uis beschrieben durch die Datenbank blättern, dis 
gewünschten Datensätze können durch <P> ausgedruckt 
werden, 

ACHTUNGs Durch <DF!iQN> und <P> kann jederzeit der 
Bildschirminhalt in form einer Hardcopy 
eusgsdruckt werden. 



I*.. ül 


^USTRO.BASE 


AUSGABE 

Dieser Programmpunkt erlaubt Ihnen. Ihre Daten auf 
verschiedene Gerate und in verschiedenen Formaten 
auszugoban- 


Nachbarn Sia in dieses Programm 
Sie zuerst einen Namen sngshen, 
ausgegsban usrden sollen, Haben Sie 
auf dissar Diskette angelegt. 


gegangen sind, müssen 
unter dem Ihrs Daten 
bereits AusgabeFärmste 
werden Ihnen diese 


angezeigt „ Sie können eines suswshien oder mit “Neuer 


Name” ain neues Format anlageru 


INFO? Sie können Ihre Datan nach verschiedenen Formaten 


ausdrucfcen, Ds ss unbequem .ist. jedesmal sin neues 
Format zusammsnzustel len , können Sie sich 

verschiedene Ausgabemasken erstellen und 

abspeichern * Damit haben Sis die Möglichkeit, eine 
Datenbank nach verschiedenen Formaten auszugeben. 
Das heißt. Sie brauchen im Bedarfsfall nur das File 
mit dem gewünschten Format laden und schon geht ’ s 
los. 

ACHTUNGs Es dürfen maximal 20 Formatfiiss auf einer 

Diskette ssin. 

Wenn Sie kein Formatfile laden, sondern ein neues 


ormat anlsgen wollen, geben Sie einen Namen ein (beachten 
ia die DOS Regeln für Filenamsn) und bestätigen Sis mit 
<RETURN>. Jetzt können Sia aus vier verschiedenen Formaten 
auswählen. Die Auswahl des gewünschten Formats erfolgt mit 
dam Balken und <RETURN>, 


SlftttBfi&Bs Bei Standard werden alle Felder eines 

Datensatzes nebeneinander ausgegeben» Sie brauchen 
daher nicht angeben, welche Felder ausgsgeben 
werden sollen, ss wird automatisch der ganze Satz: 
angszaigt. 

INFOs Nach Bestätigen von "STANDARD” mit <RETL)RN> kommen 
Sie ins Unterprogramm "SUCHEN", Aus Gründen dar 
Übersicht werden wir "SUCHEN” als eigenen Punkt 
beschreiben, siehe also ab Seite 50. 
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f 


L r S7£; Sie können dis Felder bestimmen, dis ausgegaber 
werden sollen. Obs geschieht im Unterprogramm mit 
dem Titsi ”AUSBABEF£LD W - Wählen Bis mit dem Balken 
ein Feld aus und bestätigen Sie mit <RETLjRM> , Das 
ausgsuahlfce Feld uiird sngezeigt und Sie können ein 
weiteres Feld suswählen. Der Abschluß dar 
Feldauswahi erfolgt mit der <START> Taste, Danach 
kommen Sie ins Unterprogramm "SUCHEN” Cab Seite 303 

ETIKETTEN; Ein Standardformat für dis Ausgabe auf 

Aöressklsber und ähnliches .• Nach Anwahl dieser 
Funktion kommen Sie wieder ins Unterprogramm 

”AUSGABEFELD”. Sie können, hier die Felder 
bestimmen, die Sie ausgegeben haben wellen. Danach 
kommt Unterprogramm ”SUCHEN” Cab Seite 503 

MßlL&ER&Es Hit dieser Funktion können Sie Files srzasjgsn, 
die von einer anderen Datenbank oder im gszisltar» 
Zugriff von AUSTRö.TEXT eingelesen oder mit "flEHSE” 

C Seite 373 wsiterverarbaitat werden können. 


ACHTUNGs Sie brauchen dazu AUSTRü.TEXT mit dar 
Uersionsnummer 1.30. Diese Version kommt 
vorraussichtlich am 1.1.1995 auf den Markt. Wenn 
Sie uns dis beiliegende Garantiykarte schicken, 
werden wir Sie vom Erscheinen dieses Programms 
rechtzeitig verständigen. 

Auch hier können im Subprogramm ”AUSGABEFELD” dis 
auszugebenden Felder bestimmt werden. Danach kommt 
Unterprogramm "SUCHEN” Cab.Saite 503, 
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AUSGASEFELD 

ln diesem Unterpragrarnm legen Sie fest, ueiche Felder 
überhaupt ausgegeben werden sollen und ule aas Format dar 
Ausgabe ausschaut» 

ACHTUNGs Die maximale Anzahl der Ausgabefelder beträgt 40 
Eingaben» Baben Sie mehr als zwanzig sin, 

wechselt dar Bildschirm und Sie können noch 

einmal zwanzig Eeilen ßingeben, 

Mit dem weißen Balken und <RETUKN> wählen Sie die 
Felder aus t die dann ausgegeben werden sollen» Beachten 
Sie dabei die Reihenfolge der Eingabe, so werden die 
Felder spater auch ausgegeben.. 

ACHTUNG 3 Dsr Abschluß der Eingabe muß mit <START> 

erfolgen, sonst wird das Formatfiis nicht auf die 
Diskette aufgezeichnet und kann nicht verwandet 
werden» 

Wenn Sia nicht mindestens sin Feld zur Ausgabe 
aussuchen, wird gar nichts ausgegeben. 

Sie werden bemerkt haben, daß bei den Programmpunkten 
LISTEN, ETIKETTEN und ilAILMERGE unter den Feldnamen noch 
drei mögliche Eingaben angegeben waren: 

* TEXT # Wenn Sie dieses Faid angewählt haben, werden Sia 
von AUSTRO.BASE aufgefordert, einen Text 
einzugeben. Dieser Text wird bei der Ausgabe dss 
Datensatzes an der angegebenen Stella ausgedruckt» 

TIPs Sie können diese Funktion bei Adreßklebern Csiehe 
ETIKETTEN, Seite 431 verwenden. Dazu geben Sie in dan 
Textbalksn w Sg. Herr” oder "3g. Darre 35 ein» Jedesmal 
vor dam Namen wird die Anrede ausgsdruckt. 
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([< 


•* NEUE ZEILE # Wird dieses Feld angewählt, schreibt 
AUSTHü.BASE diese Information unter den zuletzt 
ausgewählten Feldnamen,, Bai der Ausgabe des 
Datensatzes wird an dieser Stalle am© neue 
begonnen. 


* LEERZEICHEN * Wenn Sie dieses Feld ausgewählt haben, 
fordert Sie AU5TRQ.BASE auf, dis Anzahl der 
Leerzeichen einzugeben, dis Sie gerne zwischen 
den Spalten des Ausdrucks haben wollen. Sie 
bestimmen mit dieser Funktion den horizontalen 
Abstand der ausgegebertert Daten, Es können 

zwischen sin und SS Leerzeichen aingegaben 

werden. Beachten Sis dabei aber die 


flaximaidruckbreits Ihres 
dieser Funktion ist 
übersichtliche Ausdrucke zu 


Printers, Mit 
es möglich 
erzeugen. 


Hilfe 

sehr 
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AUSGABE AUF 


Sie haben die UJahl, Ihre Daten auf den Bildschirm, auf 
den Drucker oder auf aina Diskette auszugeben. Die Wahl 
erfolgt im Programmteil "AUSGABE AUF’* 

Gis Daten werben im gewünschten Former auf den 
Bildschirm ausgegeüen* Beachten Sie, daß auf dem 
Bildschirm nur maximal 40 Zeichen in einer Zeile 
angezeigt werden können und sich dar 
Bildschirmausdruck daher nicht mit dem Ausdruck 
auf den Drucker deckt , 


Oie Ausgabe auf den Bildschirm kann 
<SPACE> Taste unterbrochen bzu, 
fortgesetzt werden. 


mit dar 
w i edsr 


BPJJCKERs Dis 
Druc 


Daten werden ; 
ker ausgegeöen 


DxsHEUER 


NRMEs Damit können Sie Ihre Datei in dam van 
Ihnen bestimmten Formst auf eine Diskette 
"PRINTEN 3 ’, Normwert für das Laufwerk ist die 
Zahl, die als Datenlaufwerk angegeben wurde, Sie 
können aber auf Station eins bis vier ausgeben. 
Gehen Sie dazu im weißen Balken auf die Zahl nach 
dem ”D” und getan Sie die gewünschte 
Laufwerknummer ein. Nach dem Doppelpunkt kommt 
der Filenama. Nach Abschluß mit <FETURN> wird das 
Ausgabefiie auf die angegebene Disk geschrieben. 


Nach Beendigung der Ausgabe, wohin 
Ihnen AUSTRQ.8A5E wieviele Datensätze zur 
wurden. 


such immer, sagt 
Ausgabe gefunden 


Hit <E5C> kommen Sie ins Hauptprogramm zurück. 
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SPEZIALFUNKTIONEN 

Ulenn Sia im AUSGABEFGRUAT "Liste ;s oder ”Et i ketten 55 

wählen, kommen Sia automatisch ins Unterprogramm 

”3P£Z1ALFUNKT l CNEN* 

DRUCKER INI Ts Damit können Sie ainen Coda definieren. der 
vor dem ersten Datenzeicben als Sfceuerzaieben 
an den Drucker geschickt wird. Damit können 
Sia 2 u«i Beispiel einen Drucker auf den 
Internationalen Zeichenssfcz Umschaltern, oder 
such ein Interface nach Bedarf anstsuern, Die 
Eingabe erfolgt mit Oerxmalwerten, getrennt 

durch Beistriche* Uerwenden Sie dazu unbedingt 
Ihr Oruckerhandbuch. Sis hacen dis ganze Zaila 
Platz um dis liierte einzugeben, machen Sie aber 
keine Leerzeichen zwischen den Zahlen und 
Beistrichen. Abschluß der Eingabe durch 

<RETURN>, 

ZUSATZTEXTs Dsr eingegebene Tsxt wird an Anfang jeder 
Seite ausgedruckt, 

SEITENLANGE s Narmwart ist entweder neun für ETIKETTE oder 
54 für LISTE, Sie können nach Bedarf Ihre 
eigenen klarte ainsetzen. Sie beziehen sich auf 
die ausgedruckten Zeilen pro Drucksrseite. 

LINKER RRNüs Diese Funktion wirkt bei allen Ausgaöearfcen. 

Standardwert ist Null, daß heißt, es werden 
keine Leerzeichen am Anfang einer Zsile 
ausgegeben. Sie kennen den linken Rand auf 
einen Wert zwischen null und SS setzen, 
beachten Sie aber dis Grenzen, die Ihnen Ihr 
Drucker setzt. 
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&RißPf i £HH£CÜSiU. s Damit können Sia innerhalb eines Feldes 
Abgrenzungen durch Einfügen einer Lserzeile 

beim Ausdruck machen. 

Zuerst wird das Feld ausgewählt, das auf 
ainsn Wechsel untersucht werden sdII . Haben 
Sie sich ein Feld ausgesucht, müssen Sie 
aingeben, wieviele Zeichen am Anfang eines 
Feldes getestet werden sollen. 

Sia haben zum Beispiel eins Menge Meiers in 
Ihrer Adreßdatei. Hamit der Ausdruck 
übersichtlicher wird, wallen Sie bei Jeder 
anderen meiersehen Schreibart eins Lserzeiie 
einfügen. Geben Sia bei dar Frage nach dar 
ZBichansnzahi also ,s 2 ,! sin, wird zwischen 
Mayer, flair und Maier nicht unterschieden. 
Hatten Sie ”3” singegeben, hätte AUSTRÖ.BASE 
beim Ausdruck zwischen Mayer und Mair eine 
Lasrzeils emgefüBt, der letzte Maier wäre 
unberücksichtigt gsbiieben, weil er in den 
ersten drei Buchstaben mit Mair ident ist. 



TIFs Wenn Sie die Anzahl der Zeichen auf "1 ” 
setzen, können Bis eine Liste susgebsn, 
bei der vor jedem neuen Buchstaben eine 
Leerzeile gedruckt; wird. 

Dis zusätzlich eingsfügten Leerzeilen 
werden tax der Berechnung dar Seitenlange 
berücksichtigt. 
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SmrrfE s Damit kernen Sie numerische- beziehungsweise 
Betragsfeider addieren. 

ACHTUNG- Diese Funktion ist nur bei "LISTEN” möglich. Sia 
können nur ein Feld eufsummieren odar mittsin- 

Geben Sis auf dar Seite "Welches Feld” mit dem wsiJSßn 
Balken das Feld an, von dem Sie die Summe wissen wollen, 
Bas Ergebnis der Berechnung wird am Ende der Ausgabe 
angegeben. 

MITTELWERTs Sinngemäß wie “Summe von Fsidsrn", es wird der 
Mittel wart am Ende einer Ausgabe angezeigt. 
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S UCHEN 


ACHäUNSs Belm Suchen gibt as kainen Unterschied zwischen 
Groß- und Kleinbuchstaben. 

Im Unterprogramm "SUCHEN 0 können Sie sich mit dam 
weißen Balken die Felder ausujshian, die Sie für Ihre Suche 
verwanden wollen. Schreiben Sie dann in den weißen Balke 
Ihre Suchkriterien und schließen Sie dis Eingabe mi 
<HETURN> ab. 

B SUCHEN" ist ans leichtesten mit Beispielen zu erklären, 

Angenommen wir naben ein Faid "BEISPIEL”. In diesem 
Faid sind in verschiedenen Sätzsn di© Begriffe; 

Absturz, ABTEILUNG, Abteil, Stab, Graben, Acht, AUTO, 
Brat, Butter, Caesar, Oafcfcsr, Fabel. 

Sie können nach verschiedenen Systemen suchen. 


C 4J 
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SUCHEN IN 2E ICHENFELDEftN 


S lieft EN HQCH QNfatfGSZElCHEHs Geben Si& in den wsißan Balken 
unter dem Feldnamen dan Anfangsbuchstaben der 
Begriffe, nach denen Sie suchen wallen, sin« 


Im Balkan steht: Befunden werden allra Sätze m i t dam Feld: 

Pt Absturz 

ABTEILUNG 

Abteil 

Acht 

AUTO 


*3 Absturz 

ABTEILUNG 

Abteil 


DQi Dotter 
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SUCHEN ißQN - BJSs Gaben Sie in den meißsri Balken unter dem 
Feldnamen dis Anfangsbuchstaben und di© 

Endbuchstaben dss Bereichs sin, nach dem Sie suchen 
wollen 4 


l iB-.S3lKBEL -atsb£j—Ea£^äaa..JtigiaML^llg..^^ JlalfL. 


D-a 


Graben 

Dotter 

Fabel 


AR“FISTEL 


Grsben 

AUTO 

Brat 

Butter 

Caesar 

Dotter 


AUTO 


ACH-AU 



£*LJS“riRO„ BASE 


SUCHEN 817 JQKERs Damit können Sie auch Sätze finden,, utann 
Sie? ©Ina bestimmte 2 sicbankcmbinatian suchen B diese 
aber nicht am Wartanfang ist:. 


IcnJBalksajäS&üL-. 






Absturz 

ABTEILUNG 

Abteil 

Graben 

Fabel 


*L 


ABTEILUNG 

Abteil 

Fabal 


riE 


Butter 

Dotter 


Natürlich können Sie auch numerisch© Felder zum Suchen 
vertuenden ( hier sind aber als Suchkriterien nur Ziffern 
möglich. 


Suchen 


Logischen Feidarn, 


Feldern 


Großbuchstaben, Betrsgefeldecn ist sinngemäß gleich. 
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SUCHEN IN DATUMSFELDERN 

Sie können auch ln Datumsfeldern suchen. Auch haar 
können 5i© alla drei eben beschriebenen Högliehkax ten 
enuandsn * Sie brauchen in Ihrer Satzstruktur nur ein 
Datumsfeld, zum Beispiel "WANN”. 


Im Beiken .steht; 


2 . 7.10 


Gefunden werden : 
alle Sätze mit 02.07.lSiC 



la.ic-siaeasei oder 
01 .01.1910 - 31.12.21 


alle Sätze bei denen das 
Datum zwischen dein 
X .1.1310 und dem 
31.12.1S21 liegt, 


*12 


alle Satze, in denen die 
Zeichenfolge ”12" 
enthalten ist, egal ob im 
Tag, honst oder Jahr. 
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SUCHEN HIT VERKNÜPFUNG 

Sie können mit den logischen Begriffen ”LiND”, "ODER”, 
"ENTWEDER ODER” verknüpfen. Es kennen bis zu sieben Felder 
logisch verknüpft werden, 

Wir verwenden die beiden eben angeführten Felder , 
"BEISPIEL” und "WANN" . 


jm Balken steht: Gefunden werden alle Sätz e. mi. % dem Feld • 

BEISPIEL 
GRUBE-FISTEL 
®- Und ® 
wrm 

31.7.1953 alle Sätze, in denen 

"Fabel” und das Datum 
31.7.1SS3 vorkommt. 


BEISPIEL 
GRU5E-FI5TEL 
* Oder » 

WANN 

31.7.1953 alle Setze, in denen 

"Fabel” ober das Datum 
31<7.1853 oder beides 
vorkommt. 


BEISPIEL 
GRUBE-rISTEL 
Ä Entweder Oder * 

WANN 

31.7.1353 alle Sätze in denen 

Entweder ,: Fsbsi ” oder dss 
Datum 31.7.1353, nicht adsr 
beides verkommt. 
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DATENBANK WECHSELN 

Bisse Funktion dient dazu, sine andere Betenbank zu 
laden s ohne daß srmn das Hauptpragramm neu laden muß. üienn 
mehrere Datenbanken auf Ihrer Dafcendiskafcte sind, werden 
Ihnen die Titel dar Banken angezeigt s nachdem Sie 
DATENBANK WECHSELN gewählt haben. Suchen Sie jetzt die van 
Ihnen gewünschte mit dem weißen Balken aus und laden Sie 
sie mit <RETURN». 
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M X 2: . “Ts=* 1 X 

u!ir wsrdsn jetzt die rasfcl iahen drei Unterprogramms das 
Hi1rsmanus näher bsschraibsn. 

MERGE 


Mit diesem Unterprogramm ist 3S Ihns-n mögliche 
nachträglich in eins Datenbank Felder einzufügan oder 
rsuszulöschen. Sie können auch nachträglich die 
Reihenfolge der FsIder verändern . 

Ein Beispiel: 


Sie haben eine alte Datenbank mit dam Namen "ORIGINAL 
und der St ruktur: 


ZUNAME / UuRNAflE / STRASSE / TELEFON 

angelegt., Sie wollen das Feld TELEFON löschen, und die 
Felder ZUNAHE und UGRNAME vertauschen. Eigentlich sollten 
Sie jetzt schon bemerkt haben, daß auch ein Feld das *’QRT” 
oder so ähnlich heißen könnte, fehlt, Wir fügen also ein 
Feld DPT ein. 

Genen Sie ins Unterprogramm AUSGABE und geben Sie dort 
bei "Neuer Name” zum Beispiel "NEUBANK" ein, Danach kommen 
Sie ins "AUSSAEEFORMAT". Sie gehen ins MAILflERGE Programm. 
Geben Sie. folgende Reihenfolge Für di« Ausgabe an: 

UGRNAME / ZUNAME / * Text * ",” / STRASSE 

Bitte nicht den Beistrich im Faid TEXT vergessen. Das 
Feld TEXT simuliert das Feld ORT. das ja auf dar 
Driginaldatenbsnk nicht vorhanden war. 

Das Feld TELEFON muß nicht extra gelöscht werden, wenn 
wir es nicht mit der MAILMERGE Funktion übertragen, kann 
es spater nicht mehr geladen werden. 






AUSTRO,BA3E 


Beenden Sis die Eingabe mit <START> . Suchen brauchen 
wir des Programm in diesem Fall nicht lassen, wir wollen 
ja alle Datensätze übertragen, Also im Suchmenu gleich 
<START>« 

Bei der Frage nach der Ausgabe gehen wir auf ''Dl: Neuer 
Name" und beantworten dis Fragß nach dem Namen mit Czum 
Beispiel) "NEUBANK". Unter diesem Namen wird die Datenbank 
im neuen Format als Piailmarge File gespeichert, das heißt, 
obwohl wir bereits ein File "NEUBANK'* haben, kann nichts 
passieren: Ein File hat den Extender ” .FRfl" CFormat j, das 
anrfare i# . FRI ■” € PR INI) . 

Gehen Sie ins Hilfsmenu und dort auf Punkt "Datenbank 
nau anlegen”, Au? die Frage, welche Datenbank wir 
auswählen, gehen wir auf "Dl .-Neuer Name”. Wir taufen diese 
Bank "ZIELBANK". 


Nun müssen wir die neue Struktur eingeban, Dir taufen 
das erste Faid also auf "UORNAHE", das zweite auf 
"ZI.JNAP1E”, das dritte auf "ORT” und schließlich das vierte 
auf "STRASSE”. Mit <START> wird die Eingabe beendet. 

Wir gaben im Hilfsmenu auf Menupunkt P1ERGE. Sollten Sie 
mehrere Datenbanken auf Ihrer Diskette haben, zeigt Ihnen 
AUSTRD.BASE alle an, Wir müssen di© auswählen, in die wir 
"NEUBANK" Einfügen wolian, Daher wählen wir die zuletzt 
angelegte C2IELBANK) mit dem weißen Balken aus und laden 
Sie mit <RETURN> . Unter der Überschrift ”MERSE DATEI" 
können wir das Mailmerge Fils aussuchen. das wir einfügen 
wollen, Uns interessiert nur das mit dem Namen "NEUBANK" . 
Dieses wählen wir mit dem weißen Balken aus und drücken 
<RETURN> . AUSIFG.BASE ladt die Daten des ilailmerge Files 
in die erste Datenbank sin. Auf dam Schirm werden dis 
jeweils geladenen Sätze gezeigt. Am Ende des Plargevorgangs 
wird dis Anzahl der angefügten Sätze angezsigt. Mit <ESC> 
kommen Sia zurück ins Hilfsmenu, 


Sie kbnnenjetzt 
Namen "21 ELBANK" 
welterverarbsitsn. 
natürlich leer und 


ins Hauptmenu gehen, dort unter 
Ihrs neuformisrts Datenbank laden 
Die Felder mit dem Namen "ORT” 
müssen extra eingegeben werden. 


dem 

und 

sind 



3 n 


AUBTRü 


ACHTUNG^ Wenn im Hergafiie mehr Felder verbanden sind, als 
in der Datenbank. in die das File aingslssen 
erdsn soll, werden die überzähligen Felder das 
srgefiles nicht verwendet. 

Dia Lange der Felder spielt keine Rollo. Wenn 
ain Feld im NergeFiie zu lang ist, wird es auf 
die Länge des entsprechenden Feldas in der 
Datenbank* in die es eingslesen wird, gekürzt. 

Das erste Feld eines liailmerga Filss wird 
immer dem ersten Feld der Datenbank zugeordnat, 
das zweite dem zweiten und so weiter, Eine 
Zuordnung der Felder ist also beim Einlesen nicht 
möglich, die Reihenfolge der Falber muß bsi dar 
Ausgabe mit MAILflERGE bestimmt werden. 


- 59 



ALJSTFIO- BASE 


SUBDATEIEN 


nit dar Kombination fl AILME R G E/ H ER G E können Sie auch 
Subdateien an legen, liazishungswe iss nshrers Dateien in 
eins Datenbank zussrnnsnfaasen. Der Uorgsng ist sinngemäß 
der salbe, w .1 s oben basehrieben . 

Um zwei Datenbanken zusammefizufasäsen, wird zuerst eine 
mit der Ausgabeart "flA I LflERGE ” vollständig auf eins 
Diskette kapiert. Dieses File kann dann mit nERGE in die 
ander© U atenfcank aingalesen warden, 

Das Teilen einer Gatanbank in mehrere Subdateien ist; 
Bi n ahn3. ieher Vorgang , Sie machen hintere!nander sovis 1 b 
na 1 1msrgs Files, w i e S .1 s Subdateien erzeugen wellen. Diese 
SuödatQJtsn könnsn such aus verschiedenen Feldern und . in 
einer anderen Struktur als die Griginalbsnk bastenen, Hit 
'TIERES 1 ’ können Sie dann jede "beliebige Subdatei in eine 
u nciers- Datei einr ügan . 
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*, i3 $—?. £3 isE 


NEU SORTIEREN 


Ais Standard, wird von AÜSTRO = SAS£ immer nach dem ersten 
Feld sortierte Der Sortisrvorgang srfeigt bereits bei dsr 
Speicherung eines Satzes auf dis Diskette, flanchmsi ist es 
notwendig, ihre Datenbank nach einem anderem Feld als dam 
Ersten zu sortieren, 

INFOs Das links vor dem Eingabefsld zeigt an, nach 

welchem Feld sortiert wird. Gibt es mehrere Felder 
mit einem ” w ” wurde nach mehreren Feldern sortiert. 


Fs wird beim Sortieren 
ein fsid berücksichtigt, 
zwischen "ÖSTERREICH - Das 
Spiem” 


immer die ganze Eintragung in 
AU5TRQ.BASE unterscheidet also 
Spiel” und "ÖSTERREICH - Das 


ACHTUNGs Beim Sortieren gibt ss keinen Unterschied 
zwischen Klein- und Großbuchstaben. 


Nachdem Sie im Hilfsmenu oan Punkt "NEU SORTIEREN*'* 
angewähit haben, fragt Sie AUSTRO.EASE, (wenn Sie mehrere 
Datenbanken auf einer Disk haben) welche Sie neu sortieren 
wollen, Di bss wird geladen. 

Dann werden Sie aufgefordert, eine Sortiardatai 
auszuwshien. Sie sehen, daß Ihnen AU5TR0 .BASE auf jeden 
Fall einen Dateinamen zeigt, der mit dem Namen ihrer 

Datenbank übereinstimmt. Das ist das File, in dam 
automatisch nach dem ersten Fsid sortiert wurde. Sie 

sollten Für Ihre neue Indexdatei einen neuen Namen wählen, 
also auf das Feld ”Dx:Neuer Name" gehen, 

TIPs Es ist mit AIJ3TRQ.BASE möglich, eine Datenbank nach 
mehreren Gesichtspunkten zu sortieren und die 
Sortierreihenfolge in getrennten FiIss zu speichern. 
Das bedeutet in der Praxis, daß Bis, wenn Bia einmal 
sine Datenbank durchsortiert haben, nur noch das 
gewünschte Indexfile laden müssen, und nicht jedssmai 
neu sortieren müssan! Beachten Sie aber, daß dis 
Sortiert: iles nicht mehr geladen werden können, wann 
die Datenbank nach der Sortierung geändert wurde. 


hi 



AUöTRÜ. 


Beben 51© bei der Aufforderung einen Namen für Ihre 
Sortierdatsi ein und schließen Sie mit RETURN ab. 

TIPs Beben Sie Ihren Scrtisrfiles sinnvolle Namen, also 
zum Beispiel "ZUNAME“ oder f *PL2AHL”. Es macht nichts, 
wann dis Sortierdatei den selben Namen wie eine 
Datenbank oder ein Ausgabeformat File hat, 
AUSTRQ.BASE kann Sie anhand des Extenders 
unterscheiden und zeigt Ihnen jeweils die richtigen 
Files an. Daher nochainmal: Andern Sie niemals den 
Extender eines AUSTRG.BASE Filenamens! 


SNFGs Es ist möglich, das Indsxfiis auf eine andere 

Diskette zu speichern wenn dar Platz auf einer 
Datendiskette nicht mehr reicht. Sie können bei dsr 
Auswahl des Indexfilsnamens ame Qiskettenstation 
anuiärüen, indem Sie sie vor dem Filenamen bestimmen. 
Zum Beispiel: ”D£:PLZ” S wenn Sie Ihr Indaxfile auf 
Laufwerk zwei speichern wollen. 

Nachdem der Name bestimmt wurde, können Sie das Feld 
aussuchan, nach dem sortiert werden sali. 

XMFGs Sie können theoretisch nach allen 15 Feldern 

sortieren. 
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AUSTRO, 


Im Pragrammpunkt SORTIERFELD uj&hlsn Sie sin Feld aus, 
nach dem Sie Ihre Datenbank sortieren wollen, Wenn Sie 
nicht nur nach sinem Feld sortieren wollen, sondern nach 
mehreren, können Sie durch die Reihenfolge der Eingabe die 
Rangordnung Festtagen, Das als erstes eingegshane Feld hat 
die höchste Priorität* das nächste die zweithöchste und so 
weiter. 

Sie beenden die Eingabe der Sortierreihenfolge mit 
<STARI> und AUSTRQ,BASE beginnt sofort zu sortieren. In 
der ersten Bildschirmzeile wird angezeigt, wieviele Satze 
noch zu sortieren sind. 

Nach Beendigung des Sortisrvorgangs landen Sie im 
Hilfsmenu. Uon dort gehen Sie ins Hauptpragramm und wenn 
Sie jetzt die Datenbank laden, di© Sie soeben neu 
indexiert haben, können Sie eich anhand des von Ihren 
Bemühungen überzeugen* 



F£Ö » 


SORTIERUNG WECHSELN 

Sie nahen mehrere Indsxfiiss zu einer Datenbank 

angelegt. Jetzt wo11an Sie die Sortierung wechseln und 
eine anders Sortierreihenfolge verwenden. Gehen Sie dazu 
auf "NEU SORTIEREN”. Wenn Sie verschiedene Datenbanken auf 
dar Diskatts haben, werden Sie aufgefordert, * sich eins 
auazusuchan« Dann sehen Sie alle Sartiardatsian, die sich 
auf der Diskette befinden. Liählan Sie jetzt den Namen der 
von Ihnen gewünschten, wird diese geladen. Uon jetzt an 
beziehen sich alle Sortisrvorgänga bei der Eingabe oder 

beim ändern auf die neue Indexierung, 

ACHTUNGs Durch Eingabe neuer Sätze in eins Datenbank, 
durch Werdenden van "HERBE", durch Andern van 

Datensätzen oder durch Löscher, eines Datensatzes 

ändert sich auch die Scrtierreihsnfaige. Damit: 
sind alle Indexdateien, die zu dieser Datenbank 
gehören, nicht mehr verwendbar. Beim Uersuch eine 
selche Indexdatei zu laden, kämmt es zur 
Fehlermeldung "Falscher Index”. 


ABHILFE: 

Erzeugen Sie nach der letzten Eingabe ir eine 
Datenbank die Indexflies neu. Wahlen Sie bei 
Auswahl des Indexfiles dis Zeile ”Dx; NEUER Nf> 
und geben Sie den gewünschten Namen neu ein. 
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» BASE 


S TRUKTUR ÄNDERN 

Heistsns wird diese Funktion verwandet. wenn Sie bei 
cisr Dingsda drauf kommen. daß Sie ein Feld zu klein oder zu 
grüß dimensioniert haben, Sis mochten es daher an die 
neuen Gegebenheiten anpassen. Sie können zwar die 
Gesamtlänge eines Datensatzes nicht mehr andern, wenn die 
Struktureingaba einmal abgeschlossen wurde, innerhalb 
eines Satzes können die Felder aber beliebig neu definiert 
werden . 

Sahen Sie dazu auf den Funkt "STRUKTUR ANDERN” und 
drücken Sie < f?ETURISi> , Laden Sie sine Datenbank, 

Wenn Sie dis Struktur des Datensatzes sehen, können Sie 
beginnen, die Felder zu ändern, Der Uargang ist. sinngemäß 
der selbe, wie wenn Sie eine Datenbank neu anisgan würden. 
Nach <57ART> wird die reue Struktur aufgezeichnet. 

Uorhandans Sätze einer Datenbank werden durch das 

Andern dsr Struktur nicht gelöscht. 

ACHTUNG; wenn Sie ein Feld verkürzen, wird eine Eingabe, 
die bereits gespeichert wurde, auf den neuen Wert 
verkürzt. 


Sie haben zum Beispiel in der Original Struktur das Feld 
"STRASSE" mit HO Zeichen definiert und "Hariahi if erstraße 
HG" eingegeben. Nachträglich andern Sie mit "STRUKTUR 
ERN” dieses Feld auf Feidlänge 1.5 . 

ebnis: ’Tlariahiif erstra" 
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AUSTRO- 


FEHLER und ihre BEREINIGUNG 


GER&T EINSCHALTEN Sie wollten ein Periphensgarät 

(Drucker, Diskettenlaufwerk) verwenden, 
das entweder nicht' angeschiossen oder 
nicht eingeschalten ist. Überprüfen Sie 
die Verbindung zum Gerat, bzw . cb das 
Gerat eingeschaiten ist, 

NICHT VORHflNDEN AU5TRQ.BASE hat ein File auf der Diskette 
nicht gefunden, bzw. Sie haben einen 
Fiienamsn falsch geschrieben. Gehen Sie 
ins QCS und kontrollieren Sie die Files, 
beziehungsweise den Filenamen, den Sie 

verwenden woi1ten. 

F EHLER ws x Aller Voraussicht tritt dieser 
selten auf 3 daß er uns die 
für eine eigene Fehlermeldung 
war. Schauen Sie im BASIC” 

Handbuch nach. 

FALSCHS DOS VERSION Sollte dieser Fehler bei Ihnen 
auFtauchen, würden wir Sie bitten, einen 
Brief an uns zu schreiben. Wir haben 
vielleicht einen Jcb für Sie. 

4 BK RAM erferderI i ch* Nehmen Sie das Modul aus Ihrem ATARI 
Computer \ 

FEHLER WÄHREND DES FORMATIERENS Wahrscheinlich ist Ihre 

Diskette defekt. Nehmen Sie zur 
Sicherheit auf jeden Fall eine Anders, 

SCHREIBSCHÜ T Z ENTFERNEN ZUM_ AUF ZE ICHNEN DER S T ANDA RDWER TE 

AUF DIE 'PROGRAMMDISKETTE Dis Einkerbung 
in Ihrer Diskette muß frei sein. 


Fehler sc 
paar Bytes 
nicht wert 
□dar DOS 


DATENBANK IST LE ER Sie 
Daten 
nichts 


haben in dieser Bank 
gespeichert, können 
sortieren oder ausgeben 


noch keine 
also auch 
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austro. 


SQRTXERFEHLER 1.3 Ihre Diskette hatte einen schlechten 
Sektor, daher läßt sich ein I nciexf iis 
nicht ganz lesen. Sortieren Sie das File 
neu und speichern Sie das Indexfiia auf 
einer anderen Diskette. 

c.) Sie haben ein File mit einem 
Indexextender ausgestattet und wellten 
damit sortieren. So geht’s nicht!!! 

DATENBANK VOLL Sie wollten mehr als 3000 Sätze in eine 
Datenbank eingeben. 

FALSCHER INDEX Die Indexdatsi paßt nicht zur Datenbank. 

Sortieren Sie die Datenbank neu. 

KEINE DATENBANK Sie haben ein File mit dem Extender DEF 
ausgestattet und wollten es als 
Datenbank laden. So geht ! s nicht' ! 1 

NICHTS GEFUNDEN AUSTRÜ.SASE hat die Zsichenkombinatian, 

nach der Sie suchten, mehr gefunden, 
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